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Davon ausgehend untersucht Kapıtel dre1 dıie 153 Unterschiede zwıschen
Jes 36 30 und der weıtgehend woörtlichen Parallele KÖön 18 AD 19 [)Das
entscheidende Argument für dıie Priorität des Jesajatextes 1SL die Funktion der
PerıKope der truktur des (jesamtwerks Ist Jes 36—739 alter als KÖön 18 20

1SLT die Ex1istenz VON Jes 36—39 erstmals durch das bereits Ex 1l entstandene
Könıgebuch schrıiıftlıch bezeugt ollte dessen Verfasser Quellen mi1t authent1-
schen geschichtliche Informationen über de beschreibende eıt benutzen
legt sıch dıe vorexılısche Datierung VO  — Jes 36 30 nahe Auf dem Hıntergrund
der Bedeutung der er1ıkope Tür dıe (Gesamtstruktur hat dies Konsequenzen für
dıe Datıerung des aNzZCNH Buches

Kapıtel VIieT analysıert e Funktion Von Jes 36—39 für dıe Komposıition des Je-
sajabuches ıne VON Eınzeluntersuchungen dem rgebnıs dass
Jes 36—39 vielfältig verwoben 1ST mıt den vorausgehenden und sıch anschlheben-
den apıteln SO dient dıe ÜUrc C1NC chronologische Inversion VON Kapıtel 361
und 381 edingte Erwähnung Babels Ende VON Kapıtel 30 als C den
apıteln 4A0Off Jes 36—39 Sınd emnach einschlıeßlich ihres Kontexts integraler
Bestandteil des aNZCH Buches Das Kön1ıgewerk bezeugt nıcht NUurTr die Ex1ıstenz
der erikope Jes 36—39 einschlıeßlich iıhrer Inversion sondern bestätigt implızıt
auch den Kontext mıiıt Jes 40{ftf und pricht tTür die Existenz vorexıliıschen
Gesamtjesajabuches verfasst durch Jesaja den Sohn des Amoz

Vor allem die Analyse der lıterarıschen Bezıehung zwıischen Jes 36—309 und
Kön A 7) einerse1lts dıe Untersuchung der strukturellen Funktion VOIl Jes

30 (Gesamtkontext des Jesajabuches andererseıts schhebliıc die Kombınatıon
VON beidem M1 der sıch daraus ergebenden KOonsequenz bleten sehr
tuchtbaren Ansatz ZUT weıteren Erforschung der lıterarıschen und hıstorischen
Eıinheıit des Jesajabuches als Werk Jesajas, des Sohnes des AMmoZzZ. Der Beıtrag
VON Aanz verdient ar aufmerksame Beachtung ı der alttestamentlichen FoOor-
schung
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Die vorzustellende Arbeıt wurde 2001 der Kırchlichen Hochschule Bethel als
Dissertation ANSCHOMUNCNH Der Autor plädıer' iıhr für 1116 LEL synchrone Un-
tersuchung des Jesajabuches Er wıll WAar nıcht hınter die Ergebnisse der histo-
sch krıtiıschen Forschung zurücktreten aber e1Ist darauf hın dass die Frag-
mentansmrung der Texte innerhalb der diachronen Analyse bısher keinem
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Ergebnis eführt hat Statt unterschiedliche Themen unterschiedlichen Schichten
zuzuordnen, wıll CI der Frage nachgehen, W aTUulll diese Themen IN StTE-

hen, die theologische Absıcht der Texte in ihrer Endgestalt herauszuarbeıten.
er uftor sıch ausführlich mıt den Ergebnissen der Literarkrıitik auselinan-
der, ze1igt hre Schwachpunkte auftf und welist zahlreichen tellen auf e Kın-
heitlichkeıit des Jesajabuches S strukturelle erKmale, Stichwortverbindun-
SCH oder Entwicklung VOIl Themen hın Ks ist immer wıieder faszınierend, dıe
inhaltlıche Zusammengehörigkeıt der VOI ihm behandelten TIThemen aufgewlesen
und damıt ein Gesamtbild des lextes dargestellt ZU bekommen Eın ogroßer
Schwerpunkt . der Arbeıt 1eg in der Vorstellung der Sekundärlıiteratur. e1
au Park gerade Anfang öfter efahr, sıch über /ıtate definıeren und den
Eindruck eines Forschungsüberblicks erwecken. Kr schreıbt sehr breıit und
redundant, W das die Arbeıt lang und manchmal unübersichtliıch macht

Der utor wertet Jes 1,1—2,4 und :17=66; als ewusst gesetzte lammer
für das Jesajabuch 1n se1lner Endgestalt (S 360), weıl hıer dıie Tür die esamt-

komposition estimmenden IThemen ‚„Kultus’”, „sSozlale Gerechtigkeit‘“, SCHa-
tologie” SOWI1E das „Verhältnıs sraels den Völkern angesprochen werden. In
der Behandlung dieser Themen und ihrer Bezüge A est des Jesajabuches 111
Park zeıgen, dass S1e „„nıcht voneinander tTennen sind“ und zudem „eEine wıch-

iige für die Gesamtkomposıiıtion des ganzeh Jesajabuches spiıelen“ 30 1)
Daher hat Jes 56,1—58; ‚11 und 37_67 als dıe lexte des Jesajabuches
ausgewählt, ın denen diese Themen ege Meınes FErachtens 1e2 hler aller-

ings e Gefahr einen Zıirkels VOT Weıl der Autor dıese IThemen als grundle-
gend für die Gesamtkonzeption des Jesajabuches wertetl, sucht Texte mıt den

gleichen I hemen aus, damıt seinen nsatz unterstutzen
Park behandelt in diesem Zusammenhang das Verhältnıs des Kults ZUT SOZ1A-

len Gerechtigkeit und deren Funktion für das Verhältnis sraels den Völkern
innerhalb einer eschatologischen Heilsvısıon. Se1n Hauptaugenmerk 1eg er
aut der edeutung der Problematık der soz1ıalen Gerechtigkeıit, dıe sich WI1e eın
rofer Faden HTG dıe Arbeıit zıeht Dabe1 habe ich allerdings den Eindruck,
dass der utor in manchen Fällen sehr spekuliert (vgl innerhalb der
Sabha:  ematık dıe häufige Verwendung von ‚„‚vermutliıch” a! VOoN einen
edankKen ZU nächsten kommen N 85-1 SO wichtig diese emalı
Tür dıie Propheten allgemeın und für Jesaja 1m Spezliellen 1St, kann mır der uftoOor
doch nıcht ımmer einsichtig machen, dass die VOIN iıhm angeführten lexte
das ZU zentralen Inhalt en

Im ersten Teıl „Israel und dıie Völker: Sozılale Gerechtigkeıt, ultus und

Eschatologıe in Jes 56.1-—-8° steht dıe Funktion der „Fremden‘ und “Bunuchen :
1n Verbindung mıt den theologischen Konzepten „Bund” und „5ab 1mM Miıt-

telpunkt. Der utor deutet en lext als „„Visıon eiıner Kultgemeinde in der
nachexıilıschen eschatologischen Heıilszeıt” 03) ber 1im Gegensatz z 44
oder der Siıtuation in Esr_a-Nehemia geht 6S nıcht das „Ob“ der /ulassung ZU
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ult sondern das ‚„„WIC Bedingung für den Kult und das eschatologische
e1l 1ST nıcht e erkun remde und Fortpflanzungsfähigkeıt (Eunuchen)
sondern das Festhalten Gerechtigkeit Sabbat und (Jottesbund Entsprechend
dem Bundeskonzept oah Gen und Abrahamsbund Gen 15 und }7) deu-
tel der uftor das „Halten des Bundes‘‘ als e orderung dıie Fremden ( V Ööl-
ker), darauftf vertrauen dass Jhwh als chöpfer der anNnZCH Welt HLG SC11HCMN

Bund mM1t SCINCIN Olk das e1l für cdIie I1 Menschheit durchsetzt (S 61)
Im zweıltlen e1l ‚„„‚Kultus und Gerechtigkeıit sraels Fasten sO7z71ale Gerechtig-

keıt Sabbat und Eschatologıe Jes 58“ geht der Autor der rage nach dem Ver-
ältnıs VON soz1laler Gerechtigkeıt und Kultkritik Fasten abbat) nach Der Pro-
phet kritisiert nıcht den Kult sıch sondern den der herrschenden Oberschic
ohne sOzlale Gerechtigkeit (S Z52) DiIie Praxıs soz1laler Gerechtigkeıit sieht 6E

Sanz CHE verbunden mıiıt der Gerechtigkeıit sraels und dem eı1l Tür die Völker In
gleicher Welise deutet der Autor dıe ‚„ Tempelbaupolemik“ etzten Teıl er
SC des Jesajabuches Ozlale Gerechtigkeit Tempel Kultus und Eschato-
ogıe Ende des Jesajabuches Jes 65 1766 In der eschatologischen V1-
S1012 der Neuschöpfung sıeht der Autor die Durchsetzung der soz1lalen Gerechtig-
keıt DIe benachteiligte Unterschicht darf Kult teilnehmen das 11ermotiv
65 steht als S5Symbol Tür dıie „Befreiung der Schwächeren VOoN der ngerech-
1gkeıt und Ausbeutung HLG e Gewalt der Stärkeren‘“‘ (S 333) ach dem (Je-
cht über dıe Ungerechten steht FEnde der Erneuerung und Aufrichtung der

Kultgemeinde dıe „„Kultfeier als eschatologische Heılsvisıon für es
Fle:  h“ Jes 66;23)

Joachim Schuster

Paul Redditt Aaron (Hg Thematıc Threads the Book of the Twelve
ZAW 27 Berlın de Gruyter 2003 geb 3’76 08

Redditt und Schart egen mı1t diesem Buch Ausarbeıtungen VOT dıe VON 999 bIS
2002 aut dem Jährlıchen Ireffen der Society of 1DI1Ca I] _ ıterature der
ektion „Formatıon of the Book of the Twelve \A  n wurden Diese Sek-
U1ON wurde 994 gegründe und dıie seıtdem gehaltenen Vorträge sınd ZWCCI
anderen Bänden Dbereıts erschlenen (James Watts Paul House _ Hg.| FOor-
MN Prophetic [ ıterature ESSays Isaı1ah and the Iwelve Honor of John

Watts ZAN Sheffield 996 James Nogalskı Marvın SweeneYvy
Hg.| Readıng and Hearıng the Book of the I1 welve SBLSym>S 15 Atlanta

DIie WO Propheten als ein Buch der ZWO Propheten lesen 1ST also
C1N relatıv Ansatz Im ersten Aufsatz g1bt Redditt 116 Eınführung (S
26) welche Rıchtungen die Forschung bısher gelaufen 1ST und dem eser
sıch der Forschungslage Orienheren


